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Modulare Werkzeug montageblöcke

für sämtliche gängigen Werkzeug-

schaftypen

; trofmoK retshcöH  _

; kitamotuannapS egitragiznie  _

hcrud eimonogrE elaedi  _

45° Adapterteilung mit auto-

matischer Einrastung ;

dnawfuatfarK relaminim  _

bei höheren Drehmomenten ;

 enedeihcsrev fua rablletsnie  _

Werkzeugtypen ;

reneideB rüf ztuhcS retseb  _

und Werkzeug.

 nenredom ned rüf ssuM niE  _

Rüstplatz !

toolfix Schwenkfunktion

 nekcürd  hcrud nnak guezkreW saD

des Rastbolzens in die ideale 

Rüstposition geschwenkt werden. 

Das Werkzeug kann 8 x 45° geteilt 

werden. Die Fixierung der Teilung 

erfolgt automatisch. Auf Wunsch 

können auch Sondertypen mit 

höherer Teilung gefertigt werden.

toolfix Werkzeugadapter

-tes niE mieb driw guezkreW saD

 hcsitam otua retpadA ned ni nez

 nnak regnif nnapS reD .trehciseg 

für den jeweiligen Werkzeugtyp und für die optimale 

eiD .)NID/ISNA/TB-SAM( nedrew treitsuj  noitknuF

sed neheiz hcrud eiS netlahre ebagierf guez kreW

 sad tsreuz neguezkreW nerewhcs ieB .sregnif nnapS

Werkzeug in die horizontale Stellung drehen, den 

hcan gnuherD renie dnu neheiz  hcrud regnifnnapS

rechts sichern, dann kann das Werkzeug mit beiden 

Händen aus dem toolfix entfernt werden.

toolfix VARIO / toolfix MONO Adaptertypen

 ISO 20 VDI 16 HSK 32

 ISO 25 VDI 20 HSK 40

 ISO 30 VDI 25 HSK 50

 ISO 35 VDI 30 HSK 63

 ISO 40 VDI 40 HSK 80

 ISO 45 VDI 50 HSK 100

 ISO 50 VDI 60 HSK 125

 ISO 60 VDI 80 (Formen A - E!)

Herstellerspezifische Adapter wie Capto, KennaMetal,

.hciltlähre  sllafnebe dnis .mvu SBA temoK

toolfix MONO

MONO ist ein starres Werkzeugmontagegerät mit 

fix montierten Werkzeugadaptern. Er eignet sich 

tätilibatS nemrone renies dnurgfua 

besonders für große, schwere

und für die Anwendung nur eines

Adaptertyps.

toolfix VARIO

VARIO ist die Version mit Schnellwechselverschluss 

zum Auswechseln von verschiedenen Werkzeug-

adaptern.Die VARIO-Version bietet Anwendern von 

verschiedenen Werkzeugaufnahmen die Möglichkeit 

verschiedene Adapterformen auf einem Basiskörper 

zu verwenden. Ein Preisvorteil gegenüber toolfix 

MONO stellt sich bereits bei zwei Adapterformen ein.

toolfix Montage

Die Befestigung des toolfix kann auf einer Werkbank 

oder einem Werkzeugschrank erfolgen. Der toolfix 

kann sowohl von oben mit 4 x M10 (mit Gewinde-

einsätzen in der Tischplatte) als auch von unten mit 

4 x M12 (Länge der Schrauben ist abhängig von der 

Tischdicke) befestigt werden.

|
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